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Wie alles begann 
 

Bereits als kleines Mädchen war ich von Pferden unfassbar fasziniert und stark angezogen. 

Überall wo ich welche entdeckte, musste ich hinsehen oder noch besser hingehen und dort 

etwas verweilen. Natürlich war es ein besonderes Highlight, wenn ich wirklich etwas mit ihnen 

tun durfte, bei einem Sonntagsspaziergang mit Leih-Ponys, beim Voltigieren oder auch später 

das Putzen oder gar „Trockenreiten“ des Pferdes einer Freundin.   

Aber eigentlich reichte es mir, einfach nur in ihrer Nähe zu sein, das tat mir einfach nur gut, 

ich kam zur Ruhe, konnte den Moment spüren und genießen. Ich war vollkommen bei mir, 

was damals und für recht lange Zeit alles andere als selbstverständlich war. Noch war mir 

auch nicht klar, welch große Rolle diese wundervollen Wesen in meinem Leben noch spielen 

werden…. 

 

 

Bis zu dem größten und bedeutendsten Wendepunkt in meinem Leben verlief mein Weg wie 

„üblich“ und in der Gesellschaft gern gesehen. Ich machte meine Mittlere Reife und 

anschließend das Abitur, schloss meine Ausbildung ab, hängte noch ein Studium zur Diplom- 

Ökonomin an und hatte diverse Arbeitspositionen inne. Überall machte ich das Beste daraus, 

aber es war alles irgendwie nicht „meins“. Überhaupt gestaltete sich mein Lebensweg bis 

dahin so, dass ich erst Entscheidungen für mich und meinen weiteren Weg traf, wenn es 

(zeitlich bedingt) zu einer Entscheidung kommen musste. Für mich und meinen persönlichen 

Weg Entscheidungen zu treffen, war unheimlich schwierig. Ich hatte weder Zugang zu dem 

was ich machen wollte, noch zu meinen eigenen Bedürfnissen. So entschied ich aus dem 

heraus, was ich wusste, nämlich dass ich es „so“ nicht mehr wollte. Mit der Zeit ermöglichten 

mir meine größere Selbständigkeit und das eigene verdiente Geld wenigstens, mir meinen 

großen Wunsch zu ermöglichen – reiten zu lernen und wieder mehr Kontakt zu Pferden zu 

haben. Was auch dann wieder wundervolle kleine Inseln und Auszeiten waren. 

Allerdings regte sich gegen Ende des Studiums langsam das Gefühl in mir, dass etwas nicht 

„stimmte“. Ich war unglaublich ausgelaugt und müde. Zudem fing mein – bis auf meinen 

angeborenen Herzfehler – sehr robuster und gesunder Körper das Schwächeln an. Er wollte 

einfach nicht mehr FUNKTIONIEREN, eine Schilddrüsen-UNTERFUNKTION wurde 

diagnostiziert. Zudem war es mir nicht mehr möglich, normale, langjährige körperliche 

Automatismen (wie z.B. das Unterschreiben) ohne bewusst gesteuerte Befehle umzusetzen. 

Mein Körper zeigte damals eine Analogie dazu, wie ich hauptsächlich mein Leben lebte – im 

FUNKTIONsmodus – und er streikte. Der „Höhepunkt“ war die Diagnose einer schweren, 

funktionalen Depression einige Zeit später. Mein Leben war von außen betrachtet zwar ganz 

„normal“ und gut, aber es war von mir nur noch mit immenser Kraftanstrengung aufrecht zu 

erhalten. Ich war schleichend, ohne es wirklich gespürt zu haben, immer leerer und leerer 

geworden, bis quasi keine Energie mehr da war. 

 

Das Universum schenkte mir zu diesem Zeitpunkt einige Zeichen, dass es nun an der Zeit war, 

aufzuwachen. Zum einen waren da die ärztlichen Diagnosen und wie es mir zu diesem 

Zeitpunkt ging, zum anderen gab es aber auch Zeichen, dass mein Weg nicht der übliche, von 

Therapien und Medikamenten begleitete, sein sollte. Denn ziemlich in der gleichen Zeit kam 

DER Wendepunkt in mein Leben. Mein noch nicht mal dreijähriger, gerade gelegter, roher 

Friese Carvello hatte mich gefunden. Ich weiß es bis heute nicht, wie ich in meinem Zustand 
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die Kraft aufbrachte, mir gegen die Widerstände meinen Traum vom eigenen Pferd zu 

erkämpfen. Auf jeden Fall sah ich ihn im Internet und wusste, genau ER ist mein Pferdefreund, 

den ich mir immer erwünscht habe. Auch wenn er objektiv betrachtet eigentlich wirklich nicht 

meine „Kragenweite“ war. Ich ritt gerade mal seit fünf bis sechs Jahren, hatte zwar 

Reitbeteiligungen, aber ein eigenes Pferd von Grund auf auszubilden, ist dann doch nochmal 

etwas ganz anderes… Dennoch fuhr ich alleine an die holländische Grenze, schaute ihn mir an 

und war mir absolut sicher, dass ER es ist und wir alles miteinander meistern würden. Ich 

musste mich allerdings in der folgenden Zeit selbst noch oft an diesen Satz erinnern. Denn 

neben dem, dass er alles verkörperte, was ich mir wünschte, war er viele, viele Monate vor 

allem eine riesengroße Herausforderung, bei der die üblichen Methoden kläglich scheiterten 

und ich nicht nur einmal kurz vor dem Aufgeben war.  

 

Dank Carvello lernte ich aber nach und nach, alternative Ansätze zu verfolgen, zu fühlen, was 

helfen könnte, „Kontrolle“ gegen Vertrauen einzutauschen und vor allem auch mir selbst, das 

heißt meinem Bauchgefühl und meiner inneren Stimme zuzuhören und zu vertrauen. Auch 

öffnete sich mir eine ganz neue „Gruppe“ an Menschen, die Gleichgesinnte waren und mich 

in meiner Entwicklung unglaublich unterstützten. Carvello lehrte mich schon direkt von 

Beginn an, dass es nicht nur um seine Ausbildung und unsere Teamarbeit geht, sondern dass 

ich selbst auch einiges dafür tun muss und sehr, sehr, sehr viel an mir arbeiten darf (und auch 

weiterhin darf! ). Dieses wundervolle Pferd ist ein unvergleichliches Geschenk und ein 

absolut, weiser Lehrmeister und Heiler. Er hatte immer genau das richtige Pensum parat, das 

ich brauchte, um mich außerhalb meiner Komfortzonen zu locken und dann zu wachsen und 

zu heilen. Ich danke dem Universum jeden Tag demütig für diesen wundervollen Freund und 

Begleiter an meiner Seite! Ein Geschenk des Himmels!!! 

 
 

Aber wie ging es weiter? 

Die Kraft und Stärke und das Selbstbewusstsein, die ich durch Carvello entwickeln konnte, 

halfen mir auch im privaten Bereich, einige für mich schwere, schmerzhafte, aber sehr 

wichtige Entscheidungen zu treffen. Das waren die ersten Male keine Entscheidungen, die ich 
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getroffen habe, weil sie aufgrund äußerer Bedingungen getroffen werden mussten. Sondern 

es waren wirkliche und echte Entscheidungen für MICH. Wie wertschätzend und befreiend!!  

Es war mir damit möglich, mich immer mehr meiner persönlichen Weiterentwicklung und 

meinem Weg zuzuwenden, weil dafür auch der Raum entstand. Ich machte einige Coachings 

und Lehrgänge zur Persönlichkeitsentwicklung mit dem Pferd. Ich lernte die intuitive 

Kommunikation mit allen Wesen, die uns umgeben und lernte, schamanisch zu reisen. All das 

half mir in den jeweiligen Momenten, mich weiterzuentwickeln, was sich auch in einer immer 

feineren Kommunikation mit Carvello ausdrückte. All das war die Wegbereitung und Basis für 

das, was sich 2019 mit der Ausbildung zur Raidho Trainerin bei Alexandra als meinen Weg 

zeigen und sich nach und nach manifestieren sollte.  

 

Die Tage am Gardasee waren magisch!! Alexandra und ihre wundervolle Herde zeigten mir, 

WAS ALLES mit Pferden möglich ist. Ich hatte durch meine vorherigen Kurse und auch durch 

mein eigenes intuitives Arbeiten und Zusammenwachsen mit Carvello schon sehr 

erstaunliches erlebt und erfahren. Aber was ich in diesen Tagen erlebte, überschritt meine 

bisherigen Erfahrungen um ein vielfaches! Alexandras sieben Schritte durch die Chakren. Der 

klare Aufbau von der Basis, den Wurzeln bis hin zur Verbindung über das Kronchakra an das 

Universum. Das Sichtbar werden, WIE fein Pferde unser Innenleben spiegeln und was daraus 

alles an Hilfen für die eigene Weiterentwicklung abzulesen ist. Und vor allem der sanfte, aber 

unglaublich kraftvolle Transformationsprozess am Ursprung, im Körper unter Einbeziehung 

von Geist und Seele hoben mich nochmal auf ein ganz neues Niveau und ließen mich ganz klar 

spüren, dass ich die Lehren der Pferde auch weitertragen möchte –  auf meine ganz eigene 

Weise. Die Arbeit ist so unglaublich wertvoll, transformierend, tiefgehend, selbstbestimmt 

und achtsam, dass ich immer noch jedes Mal erstaunt bin, was sie alles bewegen kann! 
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Raidho für Menschen mit Traumahintergrund 

 

Nach der Ausbildung bei Alexandra machte ich mich auf den Weg, meinen eigenen Weg 

innerhalb der Lehren der Pferde von Raidho Healing Horses zu finden. Die Frage stellte sich: 

Wie und für wen möchte ich bei der mannigfaltigen Auswahl an Möglichkeiten Raidho 

anbieten?  

Da ich absolut der Überzeugung bin, dass ich Menschen am Besten in dem Umfeld helfen 

kann, das ich selbst erfahren habe, konzentrierte ich mich besonders auf das Verstehen und 

Aufarbeiten meiner eigenen Lebensgeschichte. 

Dabei wurde mir nach und nach bewusst, weshalb sich bestimmte Verhaltensmuster und 

Mechanismen bei mir eingeschliffen haben, die sich in meinem Unterbewusstsein und 

meinem Körper so verfestigten, dass sie durch unterschiedlichste Trigger von außen 

angestoßen werden und wie ein Automatismus ablaufen. Dies zeigt sich natürlich nicht nur im 

(Arbeits-)Alltag, sondern auch und ganz besonders in der Arbeit mit den Pferden.  

Mir wurde durch viele Bücher, Podcasts, meine Ausbildung zum Erwachenscoach und vor 

allem durch tiefes Hineinhorchen in mich und tiefe Arbeit mit mir selbst bewusst, dass ich ein 

frühkindliches Trauma in mir trage. Ausgelöst durch die mich völlig überfordernden 

Situationen, die die Operation meines angeborenen Herzfehlers mit drei Jahren mit sich 

brachte. Im frühen Alter wurde ich in der Krankenhaus-Situation mit Herausforderungen 

konfrontiert, die mich und meine kindlichen, wenigen Mittel mich zu schützen und zu 

regulieren, völlig überforderten. Momente der Schmerzen und des Alleinseins (damals 

durften meine Eltern nur stundenweise bei mir am Krankenhausbett bleiben) führten dazu, 

dass ich mich von meinem Körper und meinen Gefühlen abspaltete, um einen sicheren Ort für 

mich zu kreieren. Dies hinterließ Spuren in mir. Spuren des Mich-nicht-fühlen-könnens, des 

Funktionierens, des hohen Anspruchs an mich, ein großes Harmonie- und Kontrollbedürfnis 

und vieles mehr. Alles Lösungsmuster, die ich mir früh aneignete, um für mich Sicherheit und 

Verbundenheit zu garantieren – und mit denen ich alles mir mögliche tun konnte, um nur nie 

wieder in solche, für mich überfordernde, bedrohliche und unsichere Situationen und 

Gefühlslagen zu kommen. Diese Muster sind so machtvoll, dass sie teilweise bis heute trotz 

meines gewachsenen und vorhandenen Bewusstseins nicht immer, rechtzeitig gestoppt 

werden können. Dies zeigt, wie sehr sich diese traumabedingten (Körper-) Reaktionsmuster 

und Schutzmechanismen in mir verfestigt haben. 

Heute bin ich sehr dankbar für diese Überlebensmechanismen, denn sie schützten mich und 

meine Seele früher, als ich noch keine anderen Mittel zu reagieren hatte, sehr gut. Dennoch 

entscheide ich heute bewusst, dass ich sie transformieren und aus meinem Körper lösen 

möchte – und zwar mit Hilfe des Raidho-Prozesses, denn ich habe inzwischen viele andere 

Reaktionsmöglichkeiten und viel Stärke hinzugewonnen und greife lieber (vermehrt – ja, auch 

ich stecke noch voll im Prozess ;-)) auf diese Ressourcen zurück.  

 

Auch wenn jede Geschichte absolut einzigartig ist, ist das Einfühlen, das Verstehen und das 

Hilfe anbieten nochmal ganz anders von einem Menschen, der selbst einen 

Traumahintergrund hat. 

Ich habe eine Form des Traumas selbst erfahren und es ist mir bewusst, welche Grundpfeiler 

es braucht, um Entwicklung und Transformation überhaupt zu ermöglichen! Und genau hier 

liegt mein Weg mit Raidho und meine Berufung –  den Weg aufzuzeigen, wie die Entwicklung 
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aus den bislang schützenden, nun aber nicht mehr erwünschten und gebrauchten 

Verhaltensmustern heraus geschafft werden kann. 
 

 

Was macht Menschen mit Traumahintergrund, 

speziell einem Entwicklungs- und Bindungstrauma, aus? 

 
Menschen, die ein Entwicklungs- oder Bindungstrauma ein Leben lang mit sich tragen, haben 

eine besonders große Sehnsucht und Bedürfnis nach Sicherheit, Geborgenheit, Verbindung, 

Verbundenheit und Liebe. Denn all dies stand in der Vergangenheit aus den verschiedensten 

Gründen nicht völlig selbstverständlich, zu jeder Zeit und bedingungslos zur Verfügung. 

Das hat in den Menschen tiefe, nicht direkt sichtbare Spuren hinterlassen. 

 

Menschen, die gesund sind, fällt es im Prinzip relativ leicht, sich so zu zeigen und zu fühlen, 

wie es ihnen im jeweiligen Moment entspricht.  

Menschen mit Traumahintergrund hingegen fühlen sich fast nie sicher genug, um das 

auszudrücken, was an Bedürfnissen gestillt werden will. Nicht sicher genug, um zu zeigen, was 

für Gefühle in ihnen vorgehen, und um die Grenzen des eigenen Raumes und vielleicht sogar 

des eigenen Körpers zu wahren. Sich selbst auszudrücken und selbst sein zu dürfen, ist für sie 

sogar gefährlich! Denn es birgt ihrer Erfahrung nach die Gefahr, dass sie die Verbindung und 

Verbundenheit zu (geliebten) Menschen, Situationen und Lebewesen verlieren, dass sie 

(wieder) allein gelassen werden, dass sie auf sich allein gestellt und somit weit entfernt sind 

von der Erfüllung und Sicherung ihrer (Grund-)Bedürfnisse.  

 

Je früher im Leben traumatische Situationen auftraten, desto tiefer haben sie sich im 

Menschen verankert. Das liegt daran, dass ein Kind oder sogar ein Baby kaum Möglichkeiten 

hat, zu reagieren, sich auszudrücken und sich selbst zu regulieren. Es ist sehr stark auf seine 

Bezugspersonen angewiesen. Um gesund aufwachsen zu können, ist es für ein Kind absolut 

notwendig, Bindung, Verbundenheit und Sicherheit von seinen Bezugspersonen zu erfahren. 

Kommt es in frühen Jahren dazu, dass ein Kind mit teilweise (für es) überlebenswichtigen 

Situationen konfrontiert wird und diese aber alleine lösen muss, sind diese Situationen 

komplett überfordernd und unsicher. Hier schaltet sich dann das körpereigene Nervensystem 

ein, aus Mangel an Alternativen, und geht in den Notfallmodus, um das Kind zu schützen und 

das Überleben zu sichern. Dabei kann der sympathische oder/und parasympathische Teil des 

Nervensystems in extreme Zustände geraten, anstatt sich über den Tag hinweg in gesunden 

Wellen abzuwechseln und auszubalancieren. Die bekanntesten Varianten solch extremer 

Reaktionsmuster des Nervensystems sind der Fight-, Flight-, Freeze- und Fawn Response 

Zustand. Sie alle haben auf unterschiedlichste Weise das Ziel, das gesamte System aus Körper, 

Geist und Seele zu schützen und einen sicheren Zustand zu generieren. Sobald es weitere 

Situationen gibt, die das Kind, später den Jugendlichen oder auch den Erwachsenen 

überfordern, ist es sehr wahrscheinlich, dass das Nervensystem wieder zum Schutz mit solch 

extremen Zuständen (den gleichen oder auch anderen Varianten) reagiert, hat es doch bereits 

so schon einmal das Überleben gesichert und die Situation gelöst. Ist dies viele, viele Male 

passiert, dann sind diese unbewussten Reaktionsmuster stark im Körper verankert und 

kleinste Außenreize/Trigger, die an alte Situationen erinnern (dies können Geräusche, Wörter, 
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Gerüche, Bilder, etc. sein) können ausreichen, um sie zu aktivieren und automatisiert 

ablaufen zu lassen. Dabei kann es sogar so weit kommen, dass der Körper dann entweder nur 

noch Gas kennt, was sich beispielsweise in ständiger Aktivität, Bewegung, Sport ausdrückt, bis 

hin zu Dauerstress, der in einem Burnout enden kann. Oder das ganze Leben im Grunde nur 

noch auf der Bremse stattfindet, mit ständig zunehmender Müdigkeit, Erschöpfung, 

Energielosigkeit und Depression. In diesem Zustand sind die vom Körper geforderten 

Ruhephasen nur mit großer Spannung zu ertragen, und der Energieverlust nimmt weiter zu. 

Auch Mischformen gibt es, was die Komplexität der belastenden Körperreaktionen noch 

weiter erhöht.  

 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass im Körper verfestigte Reaktionsmuster 

gleichzeitig Lösungsmuster unseres Nervensystems sein können, die aufgrund früher 

traumatischer Situationen als Schutzmechanismen herangezogen wurden. Damals haben sie 

auch wirklich gut gedient und geholfen, da es wenige/keine anderen Möglichkeiten gab.  

Allerdings haben diese Reaktionsmuster häufig auch bis heute starke Auswirkungen, denn sie 

laufen oft weiterhin relativ unbewusst ab und nehmen uns im Erwachsenenalter die 

Möglichkeit, andere und vermutlich auch bessere Lösungsstrategien umzusetzen, die wir im 

Laufe des Lebens ebenfalls erworben haben.  

Erst die Bewusstwerdung und dann die klare Entscheidung zur Transformation und 

Herauslösung aus dem Körper, das heißt auch das Entkoppeln der automatisierten Reaktionen 

von bestimmten Situationen/Triggern, schafft ein wirklich gesundes Nervensystem. Dies 

ermöglicht einen ausbalancierten und wellenförmigen Wechsel von Parasympathikus und 

Sympathikus und führt damit zu einer gesunden Balance zwischen Aktivität und Ruhe.  
 

 

Was ist das Geschenk der Pferde? 

 
Viele Menschen, insbesondere diejenigen, die sich von ihnen angezogen fühlen, können es 

bestätigen: Es ist unheimlich beruhigend und wohltuend in der Nähe eines Pferdes oder gar 

einer Herde zu sein. Diese wundervollen Tiere schaffen es ganz natürlich, ihre beruhigende, 

erdende Präsenz und das Leben im Moment auf den Menschen zu übertragen. Der Mensch 

darf sich im (Herden-)Verband aufgenommen fühlen, im Hier und Jetzt ankommen, sich selbst 

und die eigene Seele spüren, sowie die Verbundenheit mit dem Pferd und der Natur. Einfach 

so, nur weil Pferd und Mensch zusammen sind, und gemeinsam Zeit verbringen. Allein diese 

Erfahrung hat schon eine sehr heilsame Wirkung auf den heutzutage doch oft gestressten, 

getriebenen und manchmal auch von sich entfernten Menschen. Es wird plötzlich möglich, im 

Hier und Jetzt anzukommen, die Sorgen nach und nach gehen zu lassen, sich zu verbinden 

und bewusst zu werden. 

Pferde sind Meister darin, ganz bewusst und vollkommen im Hier und Jetzt zu sein. Denn als 

Fluchttier ist dies für sie absolut überlebensnotwendig. Sie erspüren jede noch so kleine 

Veränderung in ihrem Umfeld und das sogar bereits, wenn diese nur energetisch 

wahrnehmbar ist. Jede minimale Schwingungsänderung können Pferde fühlen. Diese Gabe 

und unvergleichliche Feinfühligkeit können wir für uns nutzen. Denn es bedeutet auch, dass 

es für das Pferd spürbar ist, sobald sich etwas in uns verändert und sei es „nur“ auf der 

unbewussten Ebene. Für uns wird dies andersherum objektiv sichtbar, da das Pferd auf diese 

Änderung reagiert und sei es beispielsweise nur, indem es seinen Kopf hebt oder gar nur ein 
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Ohr dreht. Das Schöne dabei ist, dass die Verhaltensänderung des Pferdes jederzeit absolut 

wertfrei und unvoreingenommen ist. Es ist lediglich ein Sichtbarwerden, dass sich eine 

Veränderung im Umfeld ergeben hat.  

Für die Arbeit mit den Klienten ist dies extrem wertvoll, denn auch minimalste Änderungen, 

die (tief) im Klienten stattfinden, werden so nach außen transportiert und sichtbar gemacht. 

Pferde erspüren nuanciert Änderungen, meist lange bevor sich der Klient überhaupt 

ansatzweise klar ist, dass da etwas in ihm passiert. Mir als Coach ermöglicht diese sensitive 

Feinfühligkeit der Pferde, die sich sehr früh im Begleitungsprozess als sehr feine Zeichen 

zeigen, den Klienten sehr achtsam auf seinem Weg zu begleiten. Für den Klienten ist diese 

sichtbare Verhaltensänderung beim Pferd vor allem hilfreich, um einen Ansatzpunkt zu 

bekommen, dem er sich selbst ganz bewusst zuwenden und von dem aus er – wenn er 

möchte – auch Schritt für Schritt transformieren kann.  

 

Gerade für Menschen mit Traumahintergrund ist diese Gabe der Pferde sehr hilfreich. Denn 

gerade bei diesen Menschen sind langjährige Reaktionsmuster so eingeschliffen und im 

Unterbewussten und Körper verfestigt, dass sie immer noch relativ automatisiert ablaufen, 

wenn sie durch einen Trigger von außen angestoßen werden. Diese vom Nervensystem 

gesteuerten (Körper-)Reaktionen sind sehr machtvoll, da sie in bereits (lange) vergangenen 

Situationen das Überleben sicherten und immer wieder genutzt wurden, und weil sie gut 

funktionierten, um dem Menschen Sicherheit und Verbundenheit zu garantieren. Sie haben 

sich deswegen aber auch im Laufe der Jahre verstärkt, verfestigt und sie verhalten sich recht 

„autonom“. Das bedeutet nicht, dass sie unbedingt unabhängig vom Bewusstsein ablaufen, 

aber sie sind so machtvoll geworden, dass sie durch das vorhandene Bewusstsein nicht oder 

erst sehr spät gestoppt werden können. Und genau hier ist die Arbeit mit den Pferden so 

extrem wertvoll, denn diese Verhaltensmuster werden bereits in dem Moment sichtbar 

gemacht, in dem sie im Menschen wieder entstehen. Das ermöglicht dem Klienten rechtzeitig 

einzugreifen, damit die Muster nicht noch mehr Macht gewinnen und aufgehalten werden 

können.  

 

Daher liegt die größte Chance in der Arbeit mit den Pferden darin, dass die eigenen 

Reaktionsmuster durch die Pferde sichtbar und damit auch bewusst werden. Wenn sie nicht 

mehr erwünscht sind, können dann die notwendigen weiteren Schritte in der 

Auflösungsarbeit gegangen werden, um sie nach und nach zu transformieren. Das 

Wundervolle dabei ist, dass die Pferde auch diese Auflösungsarbeit durch ihre Präsenz und 

ihre gute Verbindung zu Mutter Erde ganz kraftvoll begleiten. Dabei wird auch die Arbeit, die 

der Klient innerlich verrichtet, durch das Pferd ausgedrückt. Oft kann ich nach der Arbeit dem 

Klienten ein ganz wundervolles und berührendes Bild und Feedback geben, was sich während 

des Prozesses beim Pferd gezeigt hat. All dies unterstützt und verstärkt die wertvolle Arbeit 

des Klienten extrem. 
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Wie sieht die traumasensitive Arbeit mit Pferden aus und 

weshalb ist sie besonders hilfreich? 

 
Die traumasensitive Arbeit mit Pferden ermöglicht es den Klienten zu erkennen, dass die 

Macht und Kraft in ihnen selbst liegt und sie durch Bewusstsein und eine klare, gezielte 

Entscheidung in die Transformation gehen können. Es ist zunächst eine Transformation, die 

im Klienten und in seinem Körper stattfindet. Nach und nach wird sich diese Transformation 

aber auch immer mehr im Außen zeigen. Die Arbeit befähigt den Klienten, seinen bisherigen 

Handlungsstrategien, Gefühlsschleifen und Automatismen nicht mehr hilflos ausgeliefert zu 

sein, sondern diese in eigene Kraft, Bewusstsein und das wahre Sein zu verwandeln.  

 

Dies alles findet in meinen Coaching-Sitzungen in einem absolut geschützten, sicheren, 

stabilen und kraftvollen Raum statt, den ich gemeinsam mit Carvello für den Coachee halte. 

Es werden verschiedene Aufgaben mit dem Pferd am Boden gestellt. Da sie achtsam 

ausschließlich am Boden stattfinden, ist keinerlei Pferdeerfahrung notwendig. Sobald mein 

Co-Trainer Carvello eine Verhaltensänderung zeigt, kann ich erkennen, dass sich etwas am 

Erregungszustand des Nervensystems des Klienten geändert hat, eingeschliffene 

Reaktionsmuster vorherrschen und das Ruder in die Hand nehmen wollen, um „wie üblich“ 

mit der (überfordernden) Situation umzugehen und diese zu lösen. Dies greife ich auf und 

helfe dem Klienten, sich bewusst zu machen, welche Emotionen ihn gerade in Besitz nehmen 

möchten. Mit diesem Bewusstsein begleite ich den Klienten über seine Emotionen hinein in 

den Körper. Er darf in sich hinein spüren, um zu schauen, wo sich diese Emotionen im Körper 

ausdrücken und wie sie sich verfestigt haben. Denn genau an dieser Stelle ist der normale, 

ausbalancierende wellenförmige Energie-Flow nicht mehr möglich. Das bewusste Erkennen 

der Blockade im Körper ist der Zeitpunkt, an dem der Klient entscheiden darf, wie er weiter 

machen möchte – ob er in die Lösungsprozess mit mir gehen möchte oder ob der 

Erregungszustand für ihn momentan zu hoch ist, dies durchzustehen. Durch die bewusste 

Entscheidung lernt der Klient zu verstehen, dass er selbst das Ruder in die Hand nehmen kann 

und achtsam für sich selbst Entscheidungen treffen kann. Im Falle der mutig in Angriff 

genommenen Lösungsarbeit ist es ihm möglich, sein Nervensystem selbst nach und nach zu 

regulieren und seinen Körper von Blockaden zu befreien.  

Dieser gesamte Prozess wird durch die wertvolle und gerade zu Beginn dieser Arbeit für den 

Trauma-Klienten so wichtige und unterstützende Co-Regulation meines und Carvellos 

Nervensystems durchgeführt und unterstützt. Es wird von mir und meinem Pferd quasi die so 

hilfreiche Unterstützung gewährleistet, die der Klient in der damals traumatischen Situation 

nicht erfahren durfte. Nervensysteme gleichen sich aneinander an, was für das kindliche 

Nervensystem in der Kindheit besonders wichtig ist. Selbst kann es sich nämlich nicht  

regulieren. Daher muss das Kind und sein Nervensystem die Regulation und Angleichung über 

eine Bezugsperson erfahren. Damit der Körper des Klienten die in der Körpererinnerung 

wieder hoch gekommene Situation zu Ende ausleben und heilen kann, ist das Halten des 

achtsamen und liebevollen Raumes gemeinsam mit Carvello in meiner Arbeit ein extrem 

wichtiger Baustein. Dabei ist Carvello ganz wichtig und tragend, denn er hat ganz besonders 

die Gabe, einem unglaublichen Halt und Sicherheit zu geben und ist wie ein Fels in der 

Brandung. Der Klient kann sich in dem von uns sicheren, achtsamen und stabilen Raum 
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ausdrücken, wie er sich fühlt, kann sanft lernen, sich selbst zu regulieren und wird in jedem 

Moment wertfrei und unterstützend gesehen, wie er in seiner Essenz ist.  

 

Damit wird ganz deutlich, worin die ganz besondere Kraft dieser Arbeit mit den Pferden liegt. 

Den Pferden kommt in diesem Kontext eine ganz besondere Rolle zu, die mich und den 

Klienten doppelt unterstützt. Denn zum einen machen sie Unsichtbares sichtbar und helfen 

dem Klienten, sich in Sicherheit bewusst zu werden. Zum anderen unterstützen sie mit ihrer 

kraftvollen Verbindung zur Erde und ihrer Präsenz die Co-Regulation sowie die 

Transformationswirkung des energetischen Raumes, in dem wir uns zum Wohl des Klienten 

verabredet haben. 
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Der Weg mit den Pferden ist ein ganz besonderer und unvergleichlich 
 

Dieser Weg ist getragen durch die Weisheit, die Verbundenheit, die Kraft und Stärke, die 

Klarheit und Sanftheit dieser wundervollen Tiere in jedem noch so kleinen Moment. Ein 

ehrlicheres, wertfreieres und nuancierteres Feedback ist nahezu unmöglich. Bereits vor 

meiner Ausbildung bei Alexandra im Jahr 2019 durfte ich dies auf verschiedene Art und 

Weisen erfahren – mit meinem eigenen Pferd und auch in Workshops. Damals waren es 

schon niederschmetternde (ja, auch das gehört dazu, es ist die beste Chance zu wachsen ;-)) 

wie auch faszinierende Erlebnisse und Erkenntnisse. Alles waren Puzzleteile, die bereits 

sortiert waren, teilweise auch schon gut zusammenpassten und ein Bild ergaben. Aber erst 

die Zeit am Gardasee und Alexandras Lehren der Pferde ermöglichten mir das Gesamtbild 

wahrzunehmen. Die Zeit dort war magisch! Die Zeit war gespickt mit bannbrechenden 

Erlebnissen, einer Rückverbindung zu meinem Körper und meinen Gefühlen und viel 

„Theorie“, die die Zusammenhänge zeigte, um zu verstehen. Zudem einer noch tieferen, 

intuitiven Kommunikation und Verbindung mit der Natur und allem, was uns umgibt sowie ein 

sanfter aber kraftvoller Transformationsprozess, der alle Ebenen berührt und miteinbezieht –

und somit ganzheitlich heilt. All dies schaffte den Nährboden, damit sich mein Gesamtbild und 

mein ganz eigener Weg für die Arbeit mit den Pferden entwickeln konnten. 

Und dafür bin ich Alexandra und ihren Pferden unendlich dankbar! Es ist wirklich ein 

unvergleichliches Geschenk, von ihrer Präsenz, Authentizität, Intuition und von ihrem Wissen 

lernen zu dürfen und selbst in das eigene, vorbestimmte und kraftvolle Potenzial zu wachsen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von Herzen DANKE liebe Alexandra!!! 
 


